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STRUKTUR- UND GENEHMIGUNGSDIREKTION SÜD 

 

DIE UMWELTBEHÖRDE FÜR DAS SÜDLICHE RHEINLAND-PFALZ 

 

 

Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd und Gewässerzweckver-

band Isenach-Eckbach veröffentlichen Fortschreibung des wasser-

wirtschaftlichen Gesamtkonzepts für das Einzugsgebiet von Isenach 

und Eckbach 

 

 

Neustadt a.d.Wstr. / Lambsheim: Wie der Präsident der Struktur- und Genehmigungsdirektion 

Süd, Prof. Dr. Hannes Kopf, und der Verbandsvorsteher des Gewässerzweckverbands Isen-

ach-Eckbach, Oberbürgermeister Martin Hebich, mitteilen, konnte die Fortschreibung des was-

serwirtschaftlichen Gesamtkonzepts (WGK) aus 2003 abgeschlossen werden. Das bereits da-

mals gemeinsam entwickelte Konzept hatte den Fokus auf der Verbesserung des überörtlichen 

Hochwasserrückhalts und der Abflussverhältnisse. Die daraus abgeleiteten Maßnahmen wur-

den bereits planungsseitig konkretisiert und befinden sich Großteils in der baulichen Umsetzung 

oder sind bereits in Betrieb.  

 

 
 



 

Randbedingungen, Gefahrenlagen und Erkenntnisse haben sich innerhalb von 20 Jahren ver-

ändert und machten eine Überprüfung des WGK 2003 im Hinblick auf künftige Anforderungen 

notwendig. Mit der Fortschreibung 2022 sind Einflüsse und Folgen des Klimawandels (Hoch-

wasser, Starkregen, Trockenheit, Niedrigwasser) ebenso zu berücksichtigen wie die Aspekte 

Ökologie und Biodiversität. 

 

Um dieser komplexen Aufgabenstellung gerecht zu werden, wurden im Jahr 2020 die wesent-

lichen Akteure vor Ort im Rahmen von Workshops in den Prozess eingebunden. Veranlasst 

durch die Starkregenereignisse im Sommer 2021 wurden ergänzende Sonderworkshops mit 

den direkt vom Hochwasser betroffenen Kommunen und der Landwirtschaft durchgeführt. Die 

Ergebnisse der gewinnbringenden Gesprächsrunden wurden dokumentiert und dienen als Leit-

faden für zukünftiges Handeln. Die Gesprächsrunden mit den Akteuren soll in projektbegleiten-

den Arbeitsgruppen unter der Federführung des Gewässerzweckverbands weitergeführt wer-

den.  

 

Die Fortschreibung WGK 2022 zeigt zudem, dass die bereits realisierten überörtlichen Maß-

nahmen wirken und mit den noch abzuschließenden Projekten eine weitere Verbesserung der 

wasserwirtschaftlichen Verhältnisse erreicht werden kann. Neben der konsequenten Weiterfüh-

rung dieser Maßnahmen bedarf es der Umsetzung der Handlungsempfehlungen aus der Fort-

schreibung, die in den nächsten Jahren in einem offenen Prozess in den projektbegleitenden 

Arbeitsgruppen abgearbeitet werden sollen. Im Vordergrund stehen dabei die Schaffung zu-

sätzlicher Rückhaltemöglichkeiten sowie die Optimierung vorhandener Rückhaltungen und der 

hydraulischen Leistungsfähigkeit der Gewässersysteme. Dabei gewinnt die Weiterentwicklung 

der Konzepte zur ökologisch orientierten Gewässerunterhaltung zunehmend an Bedeutung. 

 

Der Bericht „Fortschreibung WGK“ mit den gemeinsam entwickelten Handlungsempfehlungen 

für einen verbesserten Hochwasserschutz mit einer nachhaltigen und ökologisch verträglichen 

Entwicklung der Gewässersysteme wird auf der Internetseite der SGD Süd sowie des Gewäs-

serzweckverbands Isenach-Eckbach veröffentlicht. 

 

Der Bericht ist verfügbar unter 

https://gzv-isenach-eckbach.de/ 

https://sgdsued.rlp.de/de/service/downloadbereich/wasserwirtschaft-abfallwirtschaft-boden-

schutz/ 

 

https://gzv-isenach-eckbach.de/
https://sgdsued.rlp.de/de/service/downloadbereich/wasserwirtschaft-abfallwirtschaft-bodenschutz/
https://sgdsued.rlp.de/de/service/downloadbereich/wasserwirtschaft-abfallwirtschaft-bodenschutz/
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